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Schulmuseum im Klösterle / Benjamin Widholm [CC BY]

Objekt: Bubenschulranzen

Museum: Schulmuseum im Klösterle
Münsterplatz 15/1
73525 Schwäbisch Gmünd
07171/73675 od. 603-4250
schulmuseum-gd@arcor.de

Inventarnummer: o. Inv.

Beschreibung
Ende des 19. Jahrhunderts wurde es üblich, Kindern zur Einschulung Schulranzen zu kaufen.
Robust und aus Leder gefertigt, begleiteten diese die Kinder oft ein ganzes Schülerleben.
Weil für die Fertigung der Ranzen ein langes Stück Rindsleder vom Bauch der Tiere
verwendet wurde, etablierte sich die Bezeichnung "Ranzen".
Dieses Modell des Gmünder Schülers Kurt Berdel ist aufgrund seiner Beschaffenheit
eindeutig ein Knabenranzen. Die Vorderklappe reicht über die gesamte Tasche. Verschlossen
wird sie mit zwei Schließen. Mädchenranzen hatten hingegen kürzere Vorderklappen, die
mit nur einer Schließe fixiert wurden.

Grunddaten

Material/Technik: Leder (Rind), Metall, Textil
Maße: H 34 cm; B 35 cm; T 18 cm

Ereignisse

Hergestellt wann 1900-1920
wer
wo Schwäbisch Gmünd

Wurde genutzt wann
wer
wo Schwäbisch Gmünd

Schlagworte
• Ledertasche
• Schule
• Schulranzen

https://bawue.museum-digital.de/object/2489


• Schulsachen
• Tasche
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